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News für Flüchtlinge 

,Amal, Berlin!- Hoffnung, Berlin!" heilst ein 
Projekt der Evangelischen Journalistenschule, 
in dem zehn Journalisten und Journalistinnen 
arbeiten. Sie kamen als Flüchtlinge nach Berlin 
und produzieren nun tagliche Nachrichten für 
ihre Community. In diesem Monat geht ihre 
Website online. 
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Am 3. Marz feiern Frauen den 
Weltgebetstag, in diesem Jahr 
ein Doppeljubilaum. Die Theo­
login Helga Hiller zeigt, wie sich 
das, was vor zweihundert Jahren 
eine Frau in Neuengland anstieiS, 
zu einer weltweiten Bewegung 
entwickelt hat. 
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Die jungen Alten 

Wer heute in den Ruhestand tritt, hat zumeist 
deutlich mehr Lebenszeit vor sich als noch 
seine Eltern oder gar GroiSeltern . Und diese 
nutzt er oder sie ganz unterschiedlich. Wah­
rend die einen sich ehrenamtlich engagieren, 
arbeitet jeder siebte Rentenberechtigte irgend­
wie weiter. Wer sind die jungen Alten? Und was 
treibt sie an? Diesen Fragen widmet sich der 
Schwerpu n kt. 
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jürgen Ebach: Das Alte Testament als Klangraum des 
evangelischen Gottesdienstes 
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Die Callcenter-Branche auf den Philippinen 
wachst. Mittlerweile arbeitet eine Millionen 
Menschen in diesem Sektor und helfen unter 
anderem australischen Studenten beim Ler­
nen. Doch der Boom sorgt auch für Krankhei ­
ten und familia re Probleme. Denn in der Regel 
arbeiten die Agenten nachts. 
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